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WIE DENKEN VERBRAUCHER 
ÜBER BIOKRAFTSTOFFE?

69 Prozent befürworten Biokraftstoffe

69 Prozent der Deutschen bewerten Biokraft-
stoffe grundsätzlich positiv, ein Drittel sogar 
als gut bis sehr gut. Die Politik kann auf diese 
klare Unterstützung der Bevölkerung bauen und 
Biokraftstoffe im Straßenver-
kehr für die Erreichung der 
Ziele des Pariser Klima-
gipfels nutzen.

69 %
der Bevölkerung bewerten  

Biokraftstoffe allgemein 
als positiv

BEFÜRWORTER

SKEPTIKER

25 %
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6 %
Die Politik kann 

auf die klare 
Unterstützung der 

Wähler bauen

Gründe für die positive Bewertung

39 Prozent der Befragten nennen als Grund 
für ihre positive Bewertung zu Biokraftstoffen 
spontan, dass Biodiesel und Bioethanol umwelt-
schonender sind als fossile Kraftstoffe. Biokraft-
stoffe verringern den Ausstoß von Treibhaus-
gasen erheblich. Je nach Rohstoff sparen sie 
zwischen 60 und 90 Prozent 
Treibhausgas-Emissionen 
ein im Vergleich zu fossilen 
Kraftstoffen. Biodiesel und 

Bioethanol sind 
umweltscho-

nender als fossile 
Kraftstoffe

WARUM BIOKRAFTSTOFFE POSITIV BEWERTET WERDEN
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Umfrage 
beauftragt  
von:

Die Umfrage fand als repräsentative Zufallsstichprobe mittels telefonischer 
Interviews von 1002 Personen im ersten Quartal 2016 statt. Durchgeführt von:



69 Prozent präferieren Biokraftstoffe,  
davon sogar auch 46 Prozent der Skeptiker!

Bei garantierter Reduktion von Treibhaus-
gasen um mehr als 50 % und einer nachhaltigen 
Produktion mit Zertifizierung würden sogar 
knapp die Hälfte der Biokraftstoffskeptiker 
Biokraftstoff tanken! Eben genau 
diese Reduktionsvorgaben 
werden durch die strengen 
gesetzlichen Regelungen 
auf EU- und nationaler 
Ebene vorgegeben. Der 
Biokraftstoffsektor ist 
hierbei Vorbild für viele 
andere Wirtschaftssektoren. 

Nachhaltige 
Biokraftstoffe 

auch bei Skepti-
kern anerkannt

SKEPTIKER WÜRDEN BIOKRAFTSTOFFE TANKEN … 
… wenn Ihnen garantiert wird, dass Biokraftstoff mind. 50 % weniger 
Treibhausgase produziert als Mineralöl und dass seine Herstellung als 
„nachhaltig“ zertifiziert ist. (in %)
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der Skeptiker  (46 %) 
würden sogar Biokraft-
stoffe tanken

HÄLFTE
D. h. fast  die

28 %

18 %

67 Prozent beurteilen  
die Beimischung positiv

Gut zwei Drittel der deutschen Bevölkerung 
beurteilen die Beimischung von Biodiesel zu 
fossilem Diesel positiv. Grund hierfür ist die seit 
Jahren erfolgreich praktizierte Beimischung von 
bis zu sieben Prozent Biodiesel beim verkauften 
Dieselkraftstoff in Deutschland sowie der 
Verkauf von E5- und E10-Ottokraftstoffen.

75 % der Befragten sind der Meinung, dass 
wir Biokraftstoffe brauchen, um das Klima zu 
schützen, und dass Biokraftstoffe die Umwelt 
weniger belasten als konventionelle Kraftstoffe 
aus Erdöl.

Forderungen an die Politik:

BIODIESELBEIMISCHUNG WIRD POSITIV BEWERTET (IN %)
Skala von 1=Finde ich sehr gut bis 6=Finde ich überhaupt nicht gut

1 2 3 4 5 6 k.A.

der Bevölkerung beurteilen die 
 Beimischung von Biodiesel positiv
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Union zur Förderung von  
Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP) 

 
Claire-Waldoff-Str. 7 · 10117 Berlin 

www.ufop.de

Verband der Deutschen  
Biokraftstoffindustrie e. V. (VDB) 

 
Am Weidendamm 1A · 10117 Berlin 

www.biokraftstoffverband.de

OVID Verband der ölsaatenverarbeitenden Industrie 
in Deutschland e.V. 

 
Am Weidendamm 1A · 10117 Berlin 

www.ovid-verband.de

Die Treibhausgasquote bis 2020 stufenweise anheben.

Nachhaltigkeitsstandards auch für fossile Kraftstoffe einführen.

Deutsche Biokraftstoffe unterstützen – heimische Futtermittel, 
Arbeitsplätze und Wertschöpfung im ländlichen Raum erhalten.

Biokraftstoffe müssen auch nach 2020 einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten!
Die Treibhausgasquote fortführen und auf 16 Prozent bis 2030 anheben.

Verlässliche gesetzliche Rahmenbedingungen für weitere Investitionen schaffen.

Den Anteil  erneuerbarer Energien im Straßenverkehr auf 20 Prozent bis 2030 steigern.


